
Deu t s che  A l zhe ime r  Ge se l l s c ha f t  e . V .
Se l b s t h i l f e  Demenz

„Miteinander –
Füreinander“

Mehrgenerationenhäuser als Orte  
für Demenzkranke und ihre Angehörigen

Montag, 4. Juni 2012
10.00 Uhr bis 16.30 Uhr

in Berlin

Zeit:  Montag, 4. Juni 2012 
 von 10.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Tagungsort: Hotel Aquino
  Tagungszentrum Katholische Akademie
  Hannoversche Straße 5b, 10115 Berlin

Anmeldung bis 15. Mai 2012 an:
Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V.
Friedrichstr. 236, 10969 Berlin
Christa Waschke, Tel: 030/259 37 95 17
Fax: 030/259 37 95 29
E-Mail: christa.waschke@deutsche-alzheimer.de

Die Teilnahme ist kostenlos.

Anmeldung   Fachtagung „Miteinander – Füreinander“
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Programm

10.00 Uhr Eintreffen und Anmeldung
10.30 Uhr Begrüßung

Swen Staack, Deutsche Alzheimer Gesellschaft
Petra Weritz-Hanf, Bundesministerium  
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

11.00 Uhr Menschen mit Demenz  
zwischen Teilhabe und Rückzug
Prof. Dr. Thomas Klie, EH Freiburg

11.30 Uhr „Wir essen an einem Tisch“ 
Erfahrungen des intergenerativen Miteinanders
Sabine Jansen, Deutsche Alzheimer Gesellschaft
Larissa Lorenz, Mehrgenerationenhaus Binsfeld

12.00 Uhr „Bewegen durch Musik“ 
Tanzcafé für Menschen mit Demenz,  
deren Angehörige und Gäste des Hauses
Dr. Dorothea Muthesius, UDK Berlin 

Heike Kötter, Mehrgenerationenhaus Fontanetreff

12.30 Uhr „Eine starke Gemeinschaft“ 
Zusammenarbeit zwischen Alzheimer-
Gesellschaften und Mehrgenerationenhäusern
Doreen Seidler, Alzheimer Gesellschaft Thüringen

Carmen Listemann, Mehrgenerationenhaus Körner

13:00 Uhr  Mittagspause
14.00 Uhr Vorstellung der Handreichung

Christa Waschke, Deutsche Alzheimer Gesellschaft

Saskia Weiß, Deutsche Alzheimer Gesellschaft

14:30 Uhr Workshops
1) Angehörige unterstützen und begleiten

Christel Schulz, Alzheimer Gesellschaft Bochum

2) Entlastung durch ehrenamtliche Helferinnen
Ellen Nickel, Alzheimer-Gesellschaft Berlin

3) Aufbau eines Netzwerks Demenz
Wolfgang Mieth, Mehrgenerationenhaus Norden

16.00 Uhr  „Das letzte Wort mit Blick nach vorn“ 
Helga Rohra, Buchautorin und Demenzbetroffene
Sabine Jansen, Deutsche Alzheimer Gesellschaft

16:30 Uhr Ende der Veranstaltung
Moderation: Swen Staack, Deutsche Alzheimer Gesellschaft

Sehr geehrte Damen und Herren,

unter dem Motto „Miteinander leben – Füreinander 
da sein“ können Begegnungen mit und für Menschen 
mit Demenz stattfinden.
Mehrgenerationenhäuser sind geeignete Orte sowohl 
für das Miteinander als auch das Füreinander, denn 
sie verstehen sich als offen für Jeden: Jung oder Alt, 
Mann oder Frau, Krank oder Gesund. Auch Menschen 
mit Demenz und ihre Angehörigen sind willkommene 
Gäste. Mehrgenerationenhäuser wirken deren Aus-
grenzung und Isolation aktiv entgegen.

Wie soziale Teilhabe von Menschen mit Demenz 
und ihren Angehörigen in Nachbarschaftshäusern, 
Familienzentren und insbesondere in Mehr gene -
rationen  häuser gelingen kann, erfahren Mitarbeiter 
und Mitarbeiter innen des Sozial- und Gesundheits-
wesens, Vertreter und Vertreterinnen von Alzheimer-
Gesellschaften, Kommunen, Verbänden und Vereinen 
sowie alle Interessierten im Rahmen der Abschluss-
tagung des Projektes „Mehrgenerationenhäuser als 
Orte für Demenzkranke und ihre Angehörigen“.

Zudem wird die Handreichung „Miteinander – 
 Für einander – Menschen mit Demenz und ihre Ange-
hörigen in der Gemeinschaft“ vorgestellt.
Die Handreichung ist das Ergebnis des dreijährigen 
Projektes.

Lernen Sie erfolgreiche Projekte kennen, tauschen Sie 
sich aus und berichten Sie von eigenen Erfahrungen. 
Wir freuen uns auf interessante Gespräche mit Ihnen!

Mit freundlichen Grüßen

Heike von Lützau-Hohlbein
Vorsitzende der Deutschen Alzheimer Gesellschaft e. V. 



„Miteinander – Füreinander“ am 4. Juni 2012 in Berlin 
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